geni@l klick,	Kapitel 06
10. und 11. Klasse, Band 1	Kopiervorlage	KB, Aufgabe 4a
	
	Lieblingsorte zum Lesen

	
	Lest die Chatbeiträge. Wo lesen die Personen was am liebsten? Notiert.



	
XYcc:
	Am liebsten lese ich Abenteuerromane und Fantasy. Im Sommer lese ich draussen auf dem Balkon in meiner Hängematte, oder, wenn die Sonne scheint, im Park. Da lese ich gern Horoskope, weil sie witzig sind.



	Conny05:[image: \\kli-gruppe.klett.int\Daten\gruppe_EKS\Verlag_LW\LW-FS\80_Bildstelle\PROJEKTE\60\605052_genial_klick_10_Kl_Romandie\shutterstock_646057165.jpg]
	Ich lese im Bett, vor dem Schlafen und wenn ich Zeit habe auch morgens vor dem Aufstehen. Da ist es soooo gemütlich! Vor dem Aufstehen geht es aber nur am Wochenende oder in den Ferien. Ich lese gern Artikel oder Reportagen aus Zeitschriften und Magazinen, alles über Mode und Musik.



	Verna12:[image: \\kli-gruppe.klett.int\Daten\gruppe_EKS\Verlag_LW\LW-FS\80_Bildstelle\PROJEKTE\60\605052_genial_klick_10_Kl_Romandie\shutterstock_292913429.jpg]
	Ich mag Biografien und historische Romane. Der grosse Sessel im Wohnzimmer ist mein Lieblingsort zum Lesen. Und wenn ich verliebt bin, lese ich manchmal auch Gedichte. Im Winter auch mit Bettdecke, schön kuschelig.



	Emilia:[image: \\kli-gruppe.klett.int\Daten\gruppe_EKS\Verlag_LW\LW-FS\80_Bildstelle\PROJEKTE\60\605052_genial_klick_10_Kl_Romandie\shutterstock_339937931.jpg]
	Ich lese immer in der S-Bahn, auf dem Weg zur Schule. Vor allem meine Nachrichten. Aber auch Comics. Aber dann muss ich aufpassen, dass ich mich nicht „verlese“. Einmal habe ich vergessen, an meiner Station auszusteigen.



XYcc:	________________________________________________________
	________________________________________________________
Conny05:	________________________________________________________
	________________________________________________________
Verna12:	________________________________________________________
	________________________________________________________
Emilia:	________________________________________________________
	________________________________________________________

geni@l klick,	Kapitel 06
10. und 11. Klasse, Band 1	Kopiervorlage	KB, Aufgabe 8b
	
	Paul Neumann und Dr. Schmidt

	
	Lest den Text und beantwortet die Fragen 1 - 3.

	[image: ][image: C:\Users\KretschmerA\Desktop\Partnerpikto.PNG]
	Lest den Text und markiert die Antworten auf die Fragen 1 - 3.
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	Montagmorgen, 10:45 Uhr. Der Biologieunterricht ist gerade zu Ende gegangen.
Herr Dr. Schmidt unterrichtet Biologie und Mathe. Er ist 50 und sehr
nett. Alle Schülerinnen und Schüler der Klasse 9b rennen in die Pause. Alle?
Nein, nicht alle. Paul Neumann sitzt immer noch an seinem Tisch.
Paul ist 15, klein, etwas dick und hat eine Brille. Er ist ein Genie in Mathe und
am Computer. Deshalb nennen ihn alle „Einstein“. Sein bester Freund heisst
Olli. Er geht auch in die 9b. Olli ist schon 16 und ziemlich verliebt. Aber Paul
hat ein anderes Problem.
„Äh, Herr Schmidt, kann ich mit Ihnen reden … vertraulich?“
„Vertraulich? Klar. Warte mal.“
Dr. Schmidt macht die Tür zu, setzt sich auf den Tisch und packt sein Pausenbrot
aus.
„Na dann mal los.“
„Vorgestern bin ich mit Olli in die Stadt gegangen. Wir waren im Media-Shop
und haben ein paar Computerspiele ausprobiert. Aber Olli musste plötzlich
weg. Das war so gegen drei Uhr. Ach ja, ich habe Olli 20 Euro geliehen, die
wollte er mir heute zurückgeben. Dann haben wir uns für später verabredet.
Ich sollte so um vier Uhr vor dem neuen Café warten. Ich war um vier da, aber
Olli ist nicht gekommen. Ich habe noch eine Stunde gewartet, dann bin ich
zum Bus gegangen. Die Bushaltestelle ist genau gegenüber vom Museum.
Und dann konnte ich Olli sehen. Olli und zwei Typen: Die sind aus dem
Museum gekommen! Das finde ich ziemlich komisch, weil Olli früher nie ins
Museum gehen wollte …“



1. Wer sind die Personen?	___________________________________________
2. Wo sind sie?	____________________________________________________
3. Wie ist die Stimmung?	____________________________________________

geni@l klick,	Kapitel 06
10. und 11. Klasse, Band 1	Kopiervorlage	KB, Aufgabe 10
	
	Diebstahl im Stadtmuseum

	
	Lest weiter. Was ist passiert? Beantwortet die Frage unten.



	
25
	„Ich verstehe immer noch nicht, was …?“ Dr. Schmidt legt sein Pausenbrot weg. „Vielleicht verstehen Sie mich jetzt. Hier ist die Zeitung von gestern.“
	

	
	Diebstahl im Stadtmuseum
(eB) Wie die Polizei mitteilt, hat gestern jemand aus dem Stadtmuseum antike Gold-münzen gestohlen. 
„Der Diebstahl war wohl nach fünf
Uhr“, vermutet der Museumsdirektor, Dr. Bor-nemann. „Als ich um fünf Uhr den Saal kontrolliert habe, waren die
	
Münzen noch da. Erst um halb sechs 
hat unsere Aufsicht den Diebstahl ent-deckt. Der Glasschrank war offen und 
die Münzen waren weg.“ Der Polizei-sprecher sagt: „Ein mysteriöser Fall. Es gibt keine Spuren.“
	

	



30
	„Ja, ja, das habe ich heute Morgen im Radio gehört. – Hm, jetzt verstehe ich dein Problem. Du meinst, Olli …“ 
„Eine Kleinigkeit fehlt noch. Aber ich weiss nicht genau, wie wichtig sie ist.“ 
„Keine Angst, erzähl mir die ganze Geschichte.“ 
„Also gestern in der Pause, äh, also Olli und Jessica …“ 
„Das weiss doch die ganze Schule, dass Olli in Jessica verliebt ist. Ich weiss Bescheid.“ „Ja? Also, Olli hat Jessica ein Geschenk mitgebracht. Ein nagelneues Smartphone …“ „Oh!“ Dr. Schmidt pfeift durch die Zähne. „Ganz schön teuer!“ 
„Genau! Und was machen wir jetzt, Herr Schmidt?“
	





Warum hat Paul den Zeitungstext mitgebracht? 
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________

geni@l klick,	Kapitel 06
10. und 11. Klasse, Band 1	Kopiervorlage	KB, Aufgabe 17a
	
	Ende gut, alles gut

	[image: ]
	[image: ]Lest den Text und hört das Telefonat. Beantwortet dann die zwei Fragen im Text.
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	Ein langer Tag. Paul war hundemüde, aber er konnte nicht einschlafen. 
Er musste nachdenken: Olli war unschuldig. Das war klar. Aber 
warum wollte Olli nicht mit ihm sprechen? Und woher hatte 
Olli das Geld für das teure Geschenk? Paul hatte keine 
Antworten.
Schon nach 22 Uhr. Er sollte längst schlafen. Plötzlich klingelt 
das Telefon.



____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
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